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PRODUKTE
FLÜSSIGGAS FÜR HEIZUNG,
WARMWASSER UND KÜCHE

Die Vitogaz Switzerland AG bietet in der

Schweiz Flüssiggas, auch bekannt als

Propangas an Diese vielseitig einsetzbare

Energiequelle kann für Heizungen, für die

Aufbereitung von Warmwasser und auch in

der Küche verwendet werden Flüssiggas ist

aber auch ein Treibstoff für Autos.

Gasanlagen können mit Sonnenkollektoren

einem Blockheizkraftwerk oder mit

Gaswärmepumpen kombiniert werden. Für die

Flüssiggas-Tankanlagen können je nach Gebäude

ober- oder unterirdische Gastanks gebaut
werden.

Vitogaz Switzerland AG | 2087 Cornaux

www.vitogaz.ch

CROWCON-GASWARNGERÄTEIM

EISENBAHNTUNNEL
Der Guadarrama-Tunnel und der San-Pedro-

Tunnel sind beide Teil der vor kurzem in Spanien

eröffneten Hochgeschwindigkeitszug-
strecke zwischen Madrid und Valladolid Der

Guadarrama-Tunnel besteht aus zwei parallelen

Tunnelröhren, die alle 250 m durch

Querverbindungen verbunden sind, sowie

aus einem 500 m langen Notfallraum, der in

gleicher Entfernung von beiden Tunneleingängen

liegt. Der San-Pedro-Tunnel besteht

ebenfalls aus parallelen Tunnelröhren, die

alle 400 m durch Querverbindungen verbunden

sind. In den Tunneln sind über 500

Gaswarngeräte von Crowcon installiert Kohlen-

monoxid-, Stickstoffdioxid- und Sauerstoff-

Konzentrationen werden mit eigensicheren

«Xgard»-Gaswarngeräten (nach IEC 61508

SIL 2/3 geprüft) gemessen, während Methan-

Konzentrationen mit flammsicheren infraroten

Nimbus-Gaswarngeräten aufgespürt
werden. Die Signale von allen Gaswarngeräten
werden von über 70 im Rack montierten
Vortex-Controllern verarbeitet die über RS485

an speicherprogrammierbare Steuerungen

angeschlossen sind und Bedienern alle

Gaswerte sowie Alarm- und Störungsdaten
liefern.

Wenn eines der Gaswarngeräte gefährliche
Konzentrationen eines Gases aufspürt, werden

über die Kontrollpanels automatisch

Ventilations- und Abluftsysteme eingeschaltet.

Die Panels senden ausserdem Informationen

dazu, welches Gaswarngerät im

Alarmmodus ist, via SPS an ein SCADA-Sys-

tem das die Informationen dann an Kontrollräume

in Madrid und Segovia weiterleitet.

Unter EU-Vorschriften müssen in Tunneln mit

einer Länge von über 500 m Brand- und

Gasschutzsysteme installiert werden

Crowcon Detection Instruments Ltd

3068JG Rotterdam | www.crowcon.com

SONNENSCHUTZGLAS VON

INTERPANE FÜR BÜROGEBÄUDE

^

An der Fassade des neunstöckigen
Bürogebäudes an der One Coleman Street in London

wurde jede Sonnenschutzglas-Scheibe
in einem anderen Winkel geneigt und als

Structural Glazing ohne sichtbare Halterung
durch Verkleben an der Rahmenkonstruktion

befestigt. Keines der «Fertigbau»-Stahlteile
wird mehr als sechsmal verwendet. Trotz der

Variationen sorgen die geometrischen
Formen als Gesamtheit für räumliche Symmetrie

Auch in technischer Hinsicht erfüllt das
Bauwerk hohe Ansprüche: 3000m2

Sonnenschutzglas (ipasol neutral 68/37) lassen viel

Tageslicht ins Gebäude, verhindern ein

Aufheizen der Büroräume bei hoher Sonneneinstrahlung

und schützen durch eine effektive

Wärmedämmung vor dem Auskühlen an kalten

Tagen. Eine besondere Eigenschaft des

Glases ist die Selektivität von S 1.84. Das

ist für ein farbneutrales Glas ein Wert an der

Grenze des physikalisch Möglichen. Ideales

Raumklima entsteht durch die hauchdünne

Beschichtung auf der Innenseite der Aussen-

scheibe; sie selektiert die einfallenden

Sonnenstrahlen. Während langwellige
Wärmestrahlen zum grossen Teil reflektiert
werden, passiert das sichtbare Sonnenlicht die

Schicht relativ ungehindert. Der niedrige

Lichtreflexionsgrad nach aussen von 10%

minimiert Spiegeleffekte. Der niedrige

Ug-Wert (1.1 W/m2K nach EN 673) sorgt für

eine effektive Wärmedämmung. So senken

die energetischen Eigenschaften des Son¬

nenschutzglases die Betriebskosten, schonen

die Umwelt und unterstützen durch viel

Tageslicht und geringe Reflexion das
Wohlbefinden der Angestellten.

Interpane Glas Industrie AG

D-37697 Lauenförde | www.interpane.com

BASALTFASERN VON ASAMER BALD

AUCH FÜR DIE BAUINDUSTRIE
Im oberösterreichischen Ebensee werden in

einem Technikum unterschiedlichste Spezial-

fasern auf Basaltbasis für die Industrie entwickelt

und produziert. Verschiedene optimierte

Rohstoffrezepturen werden hier je nach

den gewünschten Eigenschaften zusammengestellt.

Im Januar 2009 weihte die Asamer

Basaltic Fibers GmbH eine neue Anlage
ein.«Asa.Tec»-Fasern können bis zu neun

Mikrometer dünn sein. Die Fasern sind sehr

zugfest hitzebestandig und chemieresistent.

Durch die Gewinnung aus natürlichen
Rohstoffen zeichnet sich die Faser durch ihre

ökologische Wiederverwertbarkeit aus.

Zusätzlich verfügt die Faser auf Basaltbasis

über hervorragende Verstärkereigenschaften
in Polymerwerkstoffen und hat keine
elektrische Leitfähigkeit oder magnetische Induktion.

Die «Asa.Tec»-Faser stellt einen neuen

Schritt in der Evolution der technischen Faser

dar. Grundlage für die Faser ist Basaltgestein,

das in der Natur vorkommt. Dieses
Gestein wird zerkleinert und bei etwa 1500°C

verflüssigt Die geschmolzene Rohstoffrezeptur

kommt in eine Schmelzwanne mit

feinsten Edelmetalldüsen. Die Schmelze

fliesst durch die Düsen und erkaltet an der

Luft sofort, wodurch sich die dünnen Fasern

bilden. Der Herstellungsprozess ist ähnlich

wie bei der Produktion von Glasfasern.

Basaltfaser wurde ursprünglich in der Luft- und

Raumfahrtindustrie verwendet. Derzeit werden

Anwendungsmöglichkeiten in den Sparten

Composite-Industrie, technische Textilien,

Bauindustrie, Windenergie und in der

Druckbehälter-Produktion geprüft.

Asamer Basaltic Fibers GmbH | A-4694 Ohlsdorf

www.asatec.at
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